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Donnerstag, den 14 Dezember 1905.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
während des Kalenderjahres 1905 in Geltung ge
weſenen ſtempelpflichtigen Pacht und MietsVer
träge bis zum Ablauf des Monats Jangaar 1906
verſteuert werden müſſen.

Die Verſteuerung geſchieht mittelſt Pacht oder
Mietsverzeichniſſes; Formulare zu ſolchen Verzeich
niſſen ſind überall bei den Aemtern der Steuer
verwaltung und den Stempelverteilern un ent
gelt lich zu haben. Dieſe Formulare enthalten
die näheren Vorſchriften über die Verſteuerung der
genannten Verträge.

Wittenberg, den 9. Dezember 1905.
Königliches HauptSteuer-Aut.

Zur Llottenfrage.
Die allgemeine Etatsdebatte im Reichstage hat

ſoweit ſie die neuen Forderungen für die Flotte be
rührte, bislang noch nicht beſtimmt erkennemlaſſen,
ob dieſe Forderungen im Reichstage zur Annahme
gelangen werden. Jmmerhin darf man ſich in den
Kreiſen der Marinefreunde ſchon jetzt der Erwartung
hingeben, daß die neue Flottenvorlage die Zuſtim
mung der deutſchen Volksvertretung finden werde
da ſie nichts Exorbiſantes fordert, ſondern lediglich
das Notwendigſte zur Verſtärkung der deutſchen
Wehrkraft zur See enthält. Hat ſich doch im Reiche
ſchon eine nicht unbedeutende Strömung dahin-
gehend erhoben, daß der Reichstag der Regierung
aus eigener Jnitiative mehr bewillige, als was ſte
in der Flottenvorlage und den damit zuſammen
hängenden Etatspoſitionen fordert. Jndeſſen iſt
kaum zu hoffen daß ſich das Etatsparlament zu
einem derartigen Schritte aufraffen werde nament
lich im Hinblick auf die umfangreichen neuen

n Wlaldfriede.
Roman von Adalbert Reinold. leiſe murmeln

Der Abend dämmerte ein ſanfter,
licher Nebelſchleier färbte den Wald

Steuerforderungen der Regierung die flottenfreund
lichen Elemente in der Nation werden daher ſchon
zufrieden ſein müſſen, wenn der Reichstag an den
jetzigen Forderungen für die Flotte nichts abknappſt,
ſondern ihnen allenthalben zuſtimmt.

Jedenfalls herrſcht in weiten Kreiſen unſeres
Volkes lebhaftes Intereſſe für die Verſtärkung der
Flotte, welchem Intereſſe auch in den ſoeben in
Dresden ſtattgefundenen Verſammlung des Ver
bandes ſächſiſcher Jndnſtrieller Ausdruck verliehen
worden iſt. Jn ihr hielt der Verbandsſyndikus
Dr. Streſemann einen vortrefflichen Vortrag über
die Not wendigkeit eines weiteren Ausbaues der
deutſchen Seewehr, hierbei namentlich darauf hin
weiſend, wie die Wandlung Deutſchlands zu einem
Jnduſtrieſtaate, die Zunahme ſeiner Bevölkerung,
ſeines Schiffsverkehrs, ſeiner Kapitalsanlage im
Auslande, ſeiner Exportinduſtrie, ſeine immer mehr
hervortretende Weltmachtsſtellung die Schaffung
einer entſprechenden ſtarken Flotte als gerechtfertigt
erſcheinen ließen. Die wichtigſten volkswirtſchaftlichen
wie poliſiſchen und nationalen Jntereſſert, führte
der Redner im Verlaufe ſeiner Darlegungen aus,
ſprechen mit Dringlichkeit für den weiteren Ausbau
unſerer Flotte. Kein Land Europas iſt neben dem
inſularen England ſo zur Ausdehnung über das
Meer berufen, wie das deutſche Reich, und Oſt
und Nordſee ſind deutſche Meere, ſchon durch die
Jahrhunderte lange Geſchichte. welche uns auf
ihnen die wichtigſten Fragen haben ſehen laſſen.
Wir wollen nicht vergeſſen daß die Ausbreitung
unſerer Kolonien, die Erweiterung des deutſchen
Anſehens im Auslande und der Zuſammenhang
zwiſchen den in ferneren Erdteilen weilenden Deut
ſchen und ihrem Mutterlande durch die Flotte erſt
recht wach erhalten, und daß jeder Same deutſcher
Kultur, der ins Ausland gebracht wird, mittelbar
oder unmittelbar der deutſchen Volkswirtſchaft zu
gute kommt. Die deutſche Jnduſtrie weiß ſich des
halb eins mit den beſten Traditionen des deutſchen
Nationalgefühls, wenn ſie zum Ausdruck bringt
daß ſie der von der Regierung gewünſchte Verſtär

blaubuntler, Hauſe näher
lauderte die ſilberne uelle, Als

klommenen Herzens, zögernden Schrittes dem

e ins Geſellſchaftszimmer trat, durch

D. Jahrg.

kung der Flotte zuſtimmt und ihn dadurch noch
erweitert, daß ſie den Wunſch ausſpricht, den Aus
bau der von der Regierung geforderten Flottenver
vermehrung in dem Maße zu beſchleunigen, wie es
der deutſchen Technik möglich iſt.

Die Verſammlung war mit dieſen Ausführungen
des Redners durchaus einverſtanden, wie die ein
ſtimmige Annahme einer Reſolntion zu gunſten
einer Vermehrung der deutſchen Flotte bewies. Die
ſächſiſchen Jnduſtriellen haben hiermit ihre lebhafte
Sympathie für die Vermehrung der deutſchen
Flottenmacht bekundet.

Politiſche Rundſchau,

Denutſchland. Der Kaiſer empfing am Sonntag
Mittag hintereinander die Präſtdien des Reichstages
und der beiden Häuſer des preußiſchen Landtages;
doch war das Präſtdium des Herrenhauſes nur
durch den Präſidenten ſelber, den Fürſten zu Jnn
und Knyphauſen vertreten. Beim Empfange des
Reichstagspräſidiums äußerte ſich der Monarch in
ſehr ernſter Weiſe über die Lage in Rußland und
gab weiter in einem Geſpräch mit dem 2. Vizeprä
ſidenten Dr. Paaſche, an deſſen oſtafrikaniſche Reiſe
anknüpfend, ſeiner Hoffnung auf eine beginnende
gedeihliche Entwicklung der deutſchen Kolonien Aus
druck. Den Herren vom Abgeordnetenhaus gegen
über berührte der Kaiſer die Politik nicht, er ver
breitete ſich vielmehr vorwiegend über die geſetz
geberiſchen Aufgaben des Landtages. Später hatten
ſämtliche Herren die Ehre, auch von der Kaiſerin
empfangen zu werden.

König Friedrich Auguſt von Sachſen traf
am Montag Mittag zum Beſuche am würtember
giſchen Hofe in Stuttgart ein

Die Fürſorge der Regierung für den Mittel
ſtand erſcheint beſonders bei der geplanten Quittungs
ſteuer in recht eigenartigem Lichte. Wie der „Fr.
Deutſchen Pr.“ ein Lederfabrikannt aus Berlin
ſchreibt, hat er monatlich gegen fünfzig Quittungen,

prüfend, dann aber mit dem vollen Ausdrug
eines Mannes haften blieb, wie ihn nur ein
liebendes Herz durch das Auge zu er

Gortſehung.)

„Jch hatte bisher niemals Liebe empfunden
fuhr der Graf fort, jetzt glaubte betört vonden Reizen Jhrer Couſine, dies ſchöne Weſen

u lieben, und doch war ich uneins mit miribſt ch floh bei erſter Gelegenheit die
Stadt, um in ſtiller Waldeinſamkeit mir ſelber
klar zu werden. Da ſah ich Sie und von
dem Augenblick an verdrängte Jhr Bild
das Jhrer ſtolzen ſchönen Couſfine. Aber
ich fürchtete nur abermalige Täuſchung meiner
ſelbſt und deshalb kämpfte ich gegen das
mich überkommende Geſühl. Vergeblich Sie
oder keine So ſteht es in meinem Herzen ge
ſchrieben feſt gegraben wie in Erz und
o erwarte ich das Urteil aus d lieben

de zu hören, b auch Sie eine Zuneigung zu mir fühlen ob Sie meine Liebe er
widern können und Glhck und Leid, wie es nun
verborgen in der Zukunſt liegen mag, mit mir

en ev end, ſaß Berta d dvor nſinnend, erta da, dann
hob ſie den Kopf, und, den jungen Mann wieder
anſchauend, ſagte ſie

Es ift vielleicht i unrecht, was ich n
aber der ſchwache Menſch kann ſein Gefühl

nicht gewaltſam erlöten. Laſſen Sie es
enug ſein, wenn ich Jhnen geſtehe: MeinOh iſt froh und leicht, ſe v weiß, daß Sie

nicht mit meiner Coufine verlobt ſind.
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er e eſelte der ſchmale Bach, die
öglein alle im Walde ſchwiegen. Da plbötz

lich ertönte der Wunderſang der Nachtigall,
der e Sängerin, die nur ihre
ere e ertönen läßt, wenn alle andern

weigen.
Und wie die Vöglein alle der wunderſamen

Weiſe der Sängerin im grauen Gewande
lauſchten, während die Welt ringsum träumte,
ſo war auch ſelige Ruhe über das junge Paar
ausgegoſſen, und ſie horchten, wie es tief aus
ihrem Herzen hervorquoll, das Wort Wie lieb
ich dich hab', und voll ſüßen Schauers lauſchten
und vernahmen ſie den Nachtigallengeſang
den ewigen Akkord liebender Seelen

Sie waren glücklich, ohne auch nur ein
Wort weiter zu tauſchen. Nur ihre Hände
ruhten ineinander. Die ganze Welt erſchien
ihnen als das uralte Paradies. Kein Hauch
trübte ihr junges, reines Glück

Es war Abend geworden. Berta betrat ihr
Vaterhaus.

Jn dem Vorgarten blieb ſie ſtehen.
war bereits Licht im Hauſe angezündet, ihr
Vater mußte alſo zurückgekommen ſein. Er war
am Nachmittag nach Liliental gefahren, wo er
den Sohn ſeines alten Freundes, des Ober
förſters, einer Geſchäftsangelegenheit wegen
hatte konſultieren wollen.

Berta war es gar ſeltſam ums Herz. Sie
hätte en n mögen vor Glück und Wonne,und do Zu ſie zagenden Mutes, be

Es B

das ſie gehen mußte, um in das Wohnzimmer
zu gelangen, erblickte hier zwei Perſonen
ſo emſig beim Schachſpiel vertieft daß ſie das
Nahen Bertas gar nicht bemerkten.

Berta nahm all ihre Faſſung zuſammen,
fühlte aber, als ſte, ins Zimmer tretend
„Guten Abend, lieber n guten Abend,
Eduard ſagte, daß ihre Wangen errdteten.

Die Männer blickten beide raſch vom Schach
brett auf.

Der junge Advokat Eduard Kühns erwiderte
freundlich den Gruß,

Der Hauptmann h die dargereichte
Hand ſeiner Tochter, er blickte mit Stolz und
Freude ſeinem einzigen Kinde ins Geſicht.

Et, wie friſch und fröhlich mein Lieblingausſchaut,“ ſagte der glückliche Vater „Die
friſche Luft beim Abendſpazieren wirkt wohl
tätig auf mein Töchterchen. Glaubteft mich
wohl noch nicht wieder zurück von Liliental

„Jch glaubte dich beim Oberfvrſter einge
r lieber Papa,“ entgegnete etwas verlegen

erta.
„Habe ich auch begrüßt, antwortete ihr

Vater unſer Doktor hat mich von Liliental
her begleitet. Der Oberförſter hatte es aber
eilig und ſeine Frau war auf einem Kranken
beſüch, deshalb ſiehſt du mich mit unſerm
Freunde hier bereits beim Schach.“

Während der Hauptmann dies zu ſeiner
Tochter ſagte, betrachtete der Advokat das
Mäbchen mit einem Blick, der zuerſt wie

kennen gibt.

„Sie ſind an der Reihe, lieber Doktor
erinnerte Rheinsberg ſeinen e und
dieſer machte faſt gedankenlos einen Zug

Da blaſe ich Nun eine Figur,“ lachte
r nsberg. Sie hätten ja meinen Köni
ſchlagen können, wenn Sie einen a
machten. Sie ſind heute abend nicht bei ber
Sache, und Jhr Spiel iſt ſo gut wie verloren.
Ich ſchlage vor, wir hören für dieſes Mal auf.

Wenn Berta ſich von ihrer Waldtour er
holt hat, muſiziert ihr vor dem Abendeſſen
noch ein en Kind. Und wenn ihr mix
einen rechten Gefallen tun wollt, ſo n uns
Berta eins der herrlichen Mendelsſohnſchen
Lieder und Sie, lieber Eduard, begleiten

Die jungen Leute erfüllten den Wunſch
Berta beſaß eine melodiſche, wenn auch nur
kleine Stimme. Es lag, wenn die Perlen der
Mendelſohnſchen Muſik aus ihrem Munde her
vorquollen, die ſeelenvollſfte Empfindung in
ihrem Sange, wunderſam wirkte die einfache
faſt kindlich zu nennende Vortragsweiſe auf die
Herzen der Zuhörer.

Berta ſang, und der junge Abvokat be
gleitete auf dem Pianv.

Die beiden Wachslichter an dem Jnſtrument
verbreiteten ein ſanftes Dämmerlicht in dem
weiten, traulichen Zimmer.

Eins der Flügelfenfter war gebffnet, derbalſamiſche Duft von Blumen und Blnten
drang, die Sinne berauſchend, durch dasſelbe



die faſt alle auf Beträge über 20 Mark aber unter
50 Mark lauten Der Einſender würde deshalb ca.
60 Mark jährlich für dieſe neue Steuer zu entrichten
haben. Das iſt bei ſeinem Einkommen von ca.

2000 Mark eine direkte Einkommenſteuerbelaſtung
von 3 Prozent. Eine derartige Steuer wird als
um ſo ungerechter empfunden, als der Quittungs
ſteinpel ein Fixſtempel iſt und Quittungen von
mehreren tauſend Mark nur dieſelben Abgaben zu
entrichten haben, wie diejenigen von 20 bis 50 Mk.
Es iſt daher klar, daß gerade die minderwohlha-
benden Klaſſen prozentual und unter Umſtänden
auch abſolut von der neuen Stempelabgabe härter
getroffen werden, als reiche Privatperſonen oder
Geſellſchaften,

Gegen die geplante Beſteuerung der Paket
gadreſſen und Poſtanweiſungen das 50 Pfg.
Paket ſoll ein 60 Pfg., das 25 Pfg. ein 30 Pfg. Paket
werden und Poſtanweiſungen über 20 und mehr
Mark 10 Pfg. extra koſten wenden ſich die Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft. Es handele ſich hier
um eine Erhöhung des Poſtportos, die ebenſo wie
die Beſteuerung der Perſonenfahrkarten von ver
kehrsfeindlichem Geiſte zeuge und verurteilt werden
müſſe.

Die parlamentariſchen Weihnachtsferien
werden vorausſichtlich noch vor Ende dieſer Woche
beginnen. Der Reichstag wird nach dem jetzigen
Verlaufe der erſten Leſung des Etats und der
Reichsſtnanzreform wahrſcheinlich auf die erſte Be
ratung der eigentlichen Neuvorlagen noch vor
Weihnachten verzichten. Der Wunſch, der anſchei
nend bei allen Parteien beſteht, geht dahin, die
Weihnachtsferien noch in dieſer Woche, etwa am
Freitag beginnen zulaſſen. Um einer gründlicheren
Vorbereitung auf die Krikik der Steuervorlagen
Raum zu laſſen.

m Abgeordnetenhauſe ſoll außer der erſten
Leſung der Schulgeſetzvorlage vor den Weihnachts
ferien nur noch die Jnterpellation des Zentrumsab geordneten v. Savigny wegen des Serben
tunels in Altenbecken zur Verhandlung kommen.
Die Weihnachtsferien werden deshalb vorausſichtlich
Donnerskag, vielleicht ſchon Mittwoch eintreten.

Für die Aufbeſſerung der Lehrergehälter in
Preußen ſollen 3 Mill. Mark bereitgeſtellt werden.
Die im Zuſammenhange mit der Neuregelung
der Schulunterhaltungspflicht in Ausſicht genom
mene Erhöhung des dauernden Staatsaufwandes
für Volksſchulzwecke beläuft ſich auf ca. 11 Mill. Mk.

Dem gefallenen Hendrik Witboi widmet
der Frühere Gouverneur Generalmajor Leutwein
einen Nachruf in der Gegenwart So biſt du alſo
dahin, mein alter Freund Witboi, der du mir ſo
viele ſchwere Stunden, aber auch manche Freude
bereitet haſt, der du dem deutſchen Vaterlande
vielen Schaden verurſacht, aber auch vielen Nutzen
gebracht haſt. Lebe wohl, du Mann mit den zwei
Seelen in der Bruſt!“ Dies waren meine Gedanken,
als ich die Todesnachricht las Der Abfall Witbois
war zwar fraglos ein böſer Treubruch, aber all
zuviel Steine ſollten wir hierwegen doch nicht auf
ihn werfen. Die Zeitungen und Privatgeſpräche
hattem ihm genug verraten. Es wurde über die
Abſetzung der Kapitäne und über die Entwaffnung
der Stämme geredet und geſchrieben. Wer will ihm
verargen, wenn er dieſen drohenden Unheil zuvor
zukommen ſuchte So lange wir den Cherusker
fürſten Armin für ſeinen Abfall von den Römern
als Freiheitshelden preiſen und ihm ein Denkmal
ſetzen, ſolange müſſen wir auch Witboi mildernde
Umſtände zuerkennen.

Ueber das Heeresergänzungsgeſchäft für 1904
iſt dem Reichstage die übliche Nachweiſung zuge
gangen. 1088801 Leute wurden in den Liſten ge
führt und 218 962 davon ausgehoben, darunter
8411 für die Marine. Nicht weniger als 143 399
waren auf dem Lande geboren, alſo faſt zwei
Drittel, Und von ihnen waren wieder 63 418 in der
Land und Forſtwirtſchaft tätig. Freiwillig traten
39 801 in das Heer ein, Volksſchullehrer 636.

ElſaßLothringen ein Bundesſtaat? Jn
reichs ländiſchen Blättern wird mitgeteilt, der Reichs
kanzler Fürſt Bülow habe dem Buudesrat die For
derung des Landesausſchuſſes der Reichslande, dieſe
den anderen deutſchen Bundesſtaaten gleichzuſtellen,
unterbreitet. Darin wäre, vorausgeſetzt daß die
Meldung zutrifft, die Billigung der elſaſſiſchloth
ringiſchen Forderung ſeitens des Reichskanzlers aus
geſprochen, der dieſe Forderung noch im Vorjahre
als einſtweilen unerfüllbar bezeichnete Man erin
nert ſich aber, daß auch die Aufhebung des Diktatur
paragraphen unerwartet plötzlich erfolgte, da iſt die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß ElſaßLothringen
unerwartet ſchnell Bundesſtaat wird.

Italien. Der „Popolo Romano“ ſtimmt den
im Reichstage gemachten Ausführungen des Reichs
kanzlers über die Weltlage und den Dreibund zu
und betout die Bündnistreue Jtaliens gegenüber
dem Dreibund

Rußland. Der Prieſter Gapon, der die waffen
loſen Arbeiter am 22. Januar vor das Winterpalais
führte, wurde von der revolutionären Partei zum
Tode verurteilt wegen angeblichen Anſchluſſes an
den Zarismus. Die plötzliche Auslandsreiſe war
alſo eine regelrechte Flucht Gapons vor ſeinen bis
herigen Genoſſen

S Die Delegierten des Rates der Arbeiter, die
in Rußland verſammelt waren, beſchloſſen für den
22. Januar, dem Jahrestag „des blutigen Sonn
tags, den Generalſtreik. Von dieſem Tage an wer
den alle Betriebe auf Wochen hinaus ſtehen
bleiben, und der letzte Kampf des Proletarigts mit
der Regierung ſtattfinden.

Die Bauernunruhen nehmen einen immer
größeren Umfang an. Jetzt beginnen ſie auch in
nächſter Nähe der Bahn MoskauKursk. Die Vauern
bedrohen auch die benachbarten Bahnſtationen.

Der Telegraph meldet aus Tokio: Jn der
ruſſiſchen Mandſchureiarmee iſt eine Meuterei aus
gebrochen. Die Meuterer plünderten Charbin ge
meinſchaftlich mit Chunchuſen und brannten Ge
treideſpeicher und den Bahnhof nieder. Zwiſchen
den Meuterern und treu gebliebenen Truppen kam
es zu einem verzweifelten Kampfe. General Linje
witſch empfiehlt die ſchleunige Rückberufung der
Armee, da ſonſt Militärrevolten unvermeidlich ſeien.

Lokales und Provinzielles.
S Annaburg, 13. Dezember. Nach den vor

läuſigen Ermittelungen ſind bei der am 1. Dez. d. J.
ſtattgehabten Volkszählung in Annaburg (aus-
ſchließlich der Gutsbezirke) als ortsanweſend 1681
männliche und 1910 weibliche 3591 Perſonen
gezählt worden. Wohnſtätten ſind 404, Haus
haltungen 924. Am 1. Dez. 1900 betrug die orts
anweſende Bevölkerung 1527 männliche und 1 700
weibliche 3227 Perſonen. Wohnſtätten waren
354 und Haushaltungen 875.

S Annaburg. Die in voriger Nummer ge
brachte Notiz betreffs Einſtellung des Güterverkehrs
auf der Prettiner Kleinbahn, beſtätigt ſich, wie uns
von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, nicht.

S Volkszählungsergebniſſe. Herzberg
a. E. 4152 111), Dommitzſch 2237 S Bel-
gern 2932 60), Prettin 1718 7 Mühlberg
3409 59), Uebigau 1677 175), Kemberg 2304

Jeſſen 2790 118), Wittenberg 20242
1897), Coswige 8718 Er 901), Roßlau 11029
970), Luckenwalde 22 259 1273).
Naundorf, 11. Dez. Bei der heute ſtattge

fundenen Treibjagd wurden 95 Haſen und 5 Reh
böcke erlegt. Leider wurde auch ein Treiber an
geſchoſſen.

Wittenberg, 10. Dez. „Der blinde Weber“ iſt
heute geſtorben. Weber, ein geborener Hallenſer,
war Sergeant bei dem damals in Wittenberg garni
ſonierenden 67. Regiment. Jhm waren bei König
grätz beide Augen ausgeſchoſſen worden. Sein
trauriges Geſchick erregte ſeinerzeit in ganz Deutſch
land umſo größere Teilnahme, als er im Begriff
ſtand, ſich zu verheiraten, was nach ſeiner Wieder
herſtellung auch geſchah. Bei dieſer Gelegenheit
wurden dem Paare eine Fülle von Beweiſen der
herzlichſten Teilnahme dargebracht. Der vornehmſte
Wohltäter des Unglücklichen war der Graf von
Bismarck, der Weber zu ſeiner Penſion und Ver
ſtümmelungszulage aus eigenen Mitteln noch eine
Rente von 300 Mark jährlich ausſetzte, eine Penſion,
welche Fürſt Bismarck ſpäter auch noch teſtamen
tariſch bis zum Tode Webers ausdehnte. Der alte
Wrangel ſchenkte dem Blinden einſt Unter den
Dnden in Berlin einen blanken Dretier. Dieſen
Dreier hat Weber vergolden laſſen und hat ihn als
Andenken bis an ſein Ende getragen.

Wittenberg 11. Dez. Nach den vorläufigen
Ermittelungen ſind bei der am 1. Dezember d. Js.
ſtattgehabten Volkszählung in Wittenberg als orts
anweſend 10604 männliche und 9638 weibliche
S 20242 Perſonen gezählt worden. Am l. De
zember 1900 betrug die Einwohnerzahl 18345, mit

in Zuwachs 1897.D. hnteſeh 12. Dez. Die geplante Anlage
einer Gasanſtalt hierſelbſt wird aller Wahrſcheinlich
keit nach nicht zur Durchführung kommen. Obwohl
eine verhältnismäßig große Zahl von Flammen
(über 400) gezeichnet ſind, ſo reicht dieſe Zahl doch
nicht aus, um eine Rentabilität des Unternehmens
zu ſichern, da beſonders auch die Anſchlüſſe für
techniſche Betriebe fehlen.

Polbitz, 12. Dez. Einem eigenartigen Unglücks
fall ſiel hier ein Menſchenleben zum Opfer. Die
72jährige Witwe Wilhelmine Apitz, eine ſehr gebrech
liche alte Perſon, war damit beſchäftigt Kaffee
bohnen aus dem Schubfach eines großen Schrankes
zu entnehmen Dasſelbe ließ ſich ſchlecht öffnen
und als die A. mit aller Gewalt an dem Schub
fach zog, ſiel der ſehr wackelig ſtehende Schrank um
und auf die Bedauernswrrie. Den dadurch ver
urſachten Verletzungen iſt die Verunglückte, ohne
die Beſinnung wieder erlangt zu haben, erlegen.

Belgern, 11. Dez. Die beabſichtigte Errichtung
einer Gasanſtalt am hieſigen Orte hat die beſte
Ausſicht auf Verwirklichung

Sockwitz, 11. Dezb. Am Freitag Morgen ver
brühte ſich der 2jährige Knabe des Hüfners Karl
Welſchke, indem er beim haſtigen Hineinlaufen in
die Küche plötzlich in ein großes Gefäß mit heißem
Waſſer ſtürzte Das Kind iſt geſtern den Verletz
ungen erlegen.

Ortrand, 11. Dez. Als am Sonnabend in
der Nähe von Grube „Jlſe“ das letzte Keſſeltreiben
nahe Schmorgow ſchon abgeblaſen war, wollte ein
Jagdteilnehmer noch auf einen Haſen ſchießen, traf

jedoch unglücklicherweiſe den Grubendirektor Schu
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erein. Der Mond egzt ein geiſterhaftes

Licht in Silberſtrahlen über die ſchlummernde
Das Auge eines Verliebten gleicht dem einer

eiferſſichtigen Frau. Es ſieht alles. lächelnd der Vater Bertas.
„Gemach, gemach, ihr beiden intervenierte

„Streitet euch
den Grafen lieben, weil fie ihn verteidigte
Tor, der er vielleicht warl! Er nahm fich

e n wie erſterbend verhauchten die Akkorde
ort und Ton.

„Wie e lieb ich ſie hab ſprach
e duards, und eseine Stimme in der Bruft

durchrieſelte ihn hoffnungsfroh und doch
ſo bang.

Und ſtill ward es, totenſtill in dem freund
lichen Gemach

„Wie froh bin ich Papa,“ unterbrach
Berta das Schweigen,“ „daß du heute viel
wohler bift, als geſtern Die kleine Tour
nach Liliental ſcheint dir gut getan zu haben.“

„Hat ſie auch,“ meinte Rheinsberg, „aber
ein W ermüdet bin ich doch. Wäre auch
das wohl nicht, wenn mich nicht auf dem
Heimweg von Liliental Graf von Rhoden ab
gefaßt und auf ſein Gut geſchleppt hälte. Nun,
was ſollte ich machen Unſer Nachbar iſt der
liebens würdigſte Menſch, und ſo mußte ich es
mir wohl oder übel gefallen laſſen, daß er mir
alle ſeine neuen Einrichtungen und Vervoll
kommnungen im Betriebe zeigte und erklärte,
wobei ich alter Agrarier wahrhaftig manches
lernen konnte. Der Graf hat ſeine Reiſen
wirklich nicht umſonſt gemacht.

Der Hauptmann hatte im Eifer ſeiner Mit

von

teilung gar nicht bemekt, wie ſeine Tochter u
bei Nennung des Namens Graf v. Royhden
errötete, ſich raſch von ihrem Sitz erhob und
ſich am Piano zu lun machte, indem ſie den
noch offenſtehenden Deckel ſchloß.

Aber Dr. Kühns halte die Bewegung des
hingen Mädchens wohl bemerkt.

Wir wiſſen, Eduard liebte Berta. Er war
ein ſehr hübſcher junger Mann, dabei ein ehr
licher Charakter, treu wie das lautere Gold.
Er war alſo völlig der Mann, um eine Frau
glücklich machen zu können. Da er überdies
ein ſehr tüchtiger Juriſt geworden, war er auch
der Mann, der eine Zukunft zu erwarten hatteund einer Frau eine ſotgenloſe Häuslichkeit zu

bieten vermochte.
War es Zufall, daß Eduard, vielleicht be

kannt mit dem allgemeinen Urteil, das über
Graf v. Rohden gefällt wurde, plötzlich ſagte

„Der Herr Graf v. Rohden ſcheint ſich bei
allen Einwohnern ſeiner Gutsherrſchaft und
auch in weiteren Kreiſen populär machen zu
wollen Kbrigens ſoll er, wie Sie wohl richtig
urteilen, ein liebenswürdiger, ja ſogar ein mild
tätiger Herr ſein.

„Sich populär machen zu wollen,“ warf
Berla raſch ein, und ſie betonte dieſe Worte,
„liegt dem Grafen denn doch wohl fern. Nicht
wahr, Papa wandte ſie ſich an dieſen und
dann ſich gegen den jungen Mann wendend,
meinte ſie: „Lieber Eduard, da könnte man ja
von deinem Papa ähnlich urteilen, wenn er
3 für die Armen verwendet, Kranke beſucht

Eduard blickte Berta erſtaunt an.
„Du legſt meine Andeutung falſch aus,“

e er.„Aber jedenfalls mißdenteſt du den wahren
Charakter des Grgfen,“ erwiderte fie wiederum

ſchlagfertig l

ſchon wieder einmal An meinem Töchterchen
iſt eigentlich ein Advokat verloren. Was
übrigens den Grafen anbetrifft, ſo iſt er wirk
lich weit davon entfernt, nach Popularität zu
haſchen was er ut, geſchieht aus Kberzeugung.
Er iſt ein offener, edler Menſch, voll Gemüt
und Herzlichkeit.“

Während Rheinsberg fich dann an den
Tiſch ſetzte und nach den eingelaufenen Zeitungen
griff traten die beiden jungen Leute an das
geöffnete Fenſter

Sie blickten hinaus. Die Bäume, beglänzt
vom Mondenlicht, warfen lange Schatten auf
den Raſen. Jm Hintergrunde des parkähn
lichen Gartens lag ein kleiner See, von dichtemLaubholz halbkreisförmig eingerahmt, der in
ſeiner glatten, dunklen Spiegelfläche den Mond
wiederfſtrahlte.

Eduard hing ſonderbaren Gedanken nach.
Ganz plötzlich war der Verdacht bei ihm ge
weckt, daß Graf von Rohden immer tieferen
Eindruck auf Berta gemacht habe. Der junge
Verliebte ſah in dem vornehmen ſchönen
Millionär den gefährlichen Nebenbuhler. Eine
glühende Eiferſucht wallte in ihm auf. Er ver
wünſchte es, daß der Graf nicht in der Reſt
denz geblieben war. Jetzt, wo er ſich ein
Heim ſchaffen, wo er Berta ſeine Liebe er
klären, bei dem Vater um ihre Hand anhalten
wollte, trat der Graf zwiſchen ihn und ſein
ganzes Glück. Hätte ſie den. Grafen nie
geſehen, ſte wäre gewiß die Seine geworden.

Aber irrte er ſich nicht doch Mußte fte

während er neben dem ſchönen Mädchen ſtand
vor, Berta noch heute abend ein Geſtändnis
abzulegen

Und ein gleiches Selbſtgeſpräch fand in
dieſem Augenblick in Bertas Innern ſtatt.
Es lautete Es war unvorſichtig von mir, den
Grafen zu verteidigen. Eduard, ich ahne es,
liebt mich. Warum kann i m nur wi
eine Schweſter dem Bruder entgegenkommen

Und doch, wenn mir jetzt nicht das Zauber
reich der einzigen echten Liebe 4aſfugt wäre

wer weiß ich würde vielleicht Eduards
Frau und wie lauſend andre in gleichen
Fällen, eine, wie ſie die Welt Rennt, glückliche
Frau geworden ſein. Jch wäre ins Grab
geſenkt, nach einem ruhigen, nüchtern ver
laufenen Leben. Und in ihrem
flutete es auf, wie ein Jauchzen, das
gewaltſam den Weg brechen möchte, und da
lautete: O wie wonneſelig iſt doch der Traum
wahrer, heißer, gegenſeitig beglückender Liebe

„Gehen wir eine Weile hinaus in den
Garien, Eduard,“ ſagte ſie, „Papa fludiert ja
erſt die Zeitungen durch nachher ordne ich das

Abendeſſen.“
Und ihre kleine Hand berührte den Arm

des jungen Mannes, der Berta verworren
anblickke, ſich dann aber anſchickte, ſte zu be
gleiten

Die jungen Leute durchſchrltten den breiten
Weg, der zum See führte

Wf (Fortſetzung folgt.
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mann, der durch die Schrotladung auf der linken
Körperſeite ſchwer verletzt wurde. Auch das linke
Auge wurde von einem Schrotkorn getroſfen, ſo
daß deſſen Sehkraft kaum erhalten werden dürfte.

Halle a. II. Dez. Der Rentier Möhringin Könnern ſchenkte 100000 Mark die er in der
Lotterie gewonnen hatte, der dortigen Stadtgemeinde
zur Erbauung eines Elektrizitätswerkes.

Gisleben, 11. Dez. (Verhaftet Heute vor
mittag wurde der Gelegenheitsarbeiter Wäldchen
aus Hornburg wegen dringenden Verdachts der
Mittäterſchaft des am 19. v. Mts. an dem Förſter
Grunert verübten Mordes vom Oberwachtmeiſter
Nagel und dem Fußgendarmen Meinhardt verhaftet
und dem Gerichtsgefängnis Eisleben zugeführt.
Wäldchen iſt bis jetzt der Zweite, welcher in dieſer
Angelegenheit verhaftet wurde.

Schlektan, 11. Dez. Geſtern mittag kam es
zwiſchen dem Gaſtwirt Br. im „Schwan“ und dem
Bohrmeiſter aus dem Kaliwerk im Scherz zu einer
Balgerei, wobei Br. den Fuß brach Vorige
Woche wurden dem Br. vier Schweine vergiftet
von denen drei ſtarben, bei dem einen wandte der
Tierarzt rechtzeitig ein Gegengiſt an. Es ſoll ſich
um einen Rachegkt handeln.

Gera, 8. Dez. Auf der Eiſenbahnſtrecke Gera
Leipzig hat ſich geſtern Abend ein etwa 12 jähriger
Knabe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von einem Per
ſonenzug überfahren laſſen. Der Kopf wurde ihm
vom Rumpfe getrennt Die Perſon des Knaben
iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Planen i. V. I1. Dez. Ein förmlicher Kampf
ſpielte ſich geſtern gegen mittag auf Unterloſger
Flur zwiſchen fünf Wilderern und dem dortigen
Rittergutsverwalter und dem ihm zu Hilfe eilenden
Zimmermann Klee ab. Dabei wurde der Zimmer

wundet.

Vermiſchtes.

Eine verſchleierte Frau legte Berliner Blättern
zufolge in der Wohnung einer Wöchnerin in Friede
nau einen wenige Wochen alten Knaben nieder
und verſchwand eiligſt. Dein Säugling war ein
Zettel beigelegt, wonach das Kind nur mit Hafer
grütze zu ernähren ſei. Der Kleire wurde dem
Waiſenhauſe übergeben

Wie die Braunſchweiger Landesztg.“ aus Klyke
meldet, wurden der Stationsvorſteher Engelmann
und ſeine Frau wegen Falſchmünzerei verhaftet.
Beide ſind geſtändig.

Das Leipziger Schwurgerint verurteilte den
früheren Geſchäftsleiter Bock des Connewitzer Kon
ſumvereins wegen Bilanzverſchleierung zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängnis und 1200 Mk. Geldſtrafe.

Ein Gewinner wird geſucht. Der 50000 Mk.
Gewinn der Marienburger Schloßbaulotterite, der
auf Nr. 3751 ſiel, iſt noch nicht abgeholt worden.

Seiner Großmutter die Naſe abgeſchnitten
hat in Albisheim in der Pfalz der kaum 18 jährige
Ludwig Schmitt, ein umherziehender Siebmacher
aus Karlsberg. Die Familie wollte dem Tauge
nichts nicht in ihrem Wohnwagen Aufenthalt ge
währen, wobei ihn an erſter Stelle die Großmutter
abwehrte. Aus Wut hierüber zog der rohe Burſche
ſein Taſchenmeſſer und ſchnitt der 77jährigen Frau
glatt die Naſe ab. Blutüberſtrömt ſaß nun die
Aerinſte im Wagen und hielt das abgeſchnittene
Naſenſtück in der Hand. Auf erfolgte Anzeige
wurde der Meſſerheld bald darauf durch die Gen
darmerie verhaftet

Mordanſchlag durch einen Gerichtsvollzieher
Bei der Abholung von Pfandſachen wurde der Ge
richtsvollzieher Schwohn in Lübeck durch den Kauf
mann Blomendahl durch einen Schuß in die Lunge
ſchwer verletzt. Der Täter erſchoß ſich hierauf ſelbſt.

Einſturz einer Lahnhofshalle. Ein Teil des
Dachgewölbes der Eiſenbahnſtatton Charing Croſſe
ſtürzte, wie aus London gemeldet wird, Dienstag
nachmittag mit furchtbarem Krach zuſammen. Die
großen eiſernen Dachſparren fielen auf die darunter
befindlichen Züge und Geleiſe 28 verunglückte Per
ſonen wurden ins Hoſpital gebracht; bisher ſind
4 Todte ermittelt worden. Vermißt werden 7 Per
ſonen. Es iſt aber unmöglich, die Anzahl der
Toten und Verletzten feſtzuſtellen, die ſich noch unter
der großen Trümmermaſſe befinden. Es ſind auch
einige der vor dem Bahnhof haltenden Droſchken
zertrümmert, ſowie mehrere Droſchkenkutſcher verletzt
und zwei Droſchkenpferde getötet worden.

Litterariſches.
Dies Blatt gehört der Hausfrau Zeitſchrift für Haus

halt, Mode, Kindergarderobe, Wäſche und Handarbeiten. Heft 10
des 20. Jahrganges iſt erſchienen und hat folgenden Inhalt:
Weihnachtsmärchen von Otto Anthes-Lübeck. Das bißchen
Schnupfchen von M. Landmann. Scherzfiguren, ein moderne s
Geſellſchaftsſpiel mit Wettbewerb Kindergärtnerinnen.
Jugend und Kindermode mit 30 Abbildungen Handarbeite
mit 12 Vorlagen Ueber den Kinderaustauſch zwiſchen frann
zöſiſchen und engliſchen bezw. deutſchen Familien. Frauen
turnen Was ſollen wir kochen? Der vierte Preis für die
Löſung der Preisaufgabe in Heft 1, Buffet und Buffettiſch im
Werte von vierhundert Mark. Zwiſchen den Zeiten, Roman
von Auguſte Hauſchner. Weihnachtlich eingerahmte Photo
graphien Und Bilder. Gemeinnütziges. Rätſel-Ecke.
Buntes Allerlei Fragen. Antworten. Briefkaſten. Dazu
die GratisBeilagen: Das Blatt der jungen Mädchen Nr. 3 und
ein Schnittmuſterbogen für Kindergarderobe und Handarbeiten
„Dies Blatt gehört der Hausfrau“ erſcheint im Verlage von
Ullſtein Co. Berlin SW. 12, und koſtet wöchentlich 15 Pfg.
Der Verlag ſendet auf Wunſch Probenummern koſtenlos.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 15. Dezbr., abends 6 Uhr Advents

andacht, ſowie Beichte und heil. Abendmahl.

ie Anfuhr der erforderlichen
Steininaterialien, ſowie die

Lieferung von Deckkies frei Bau
ſtelle zur Unterhaltung der Kreis
chauſſeen pro 1906/07 ſoll öffent
lich mindeſtfordernd verdungen wer
den und zwar:
Mittwoch den 20. Dezember cr.

vorm. 11 Uhr

in Prettin.
a) Anfuhr von Chauſfier-

ungsſteinen:
1. von der Bahnſtation Anna-

bürg: 200 cbm nach der
Chauſſee Prettin-Annabürg.

2. den der Bahnſtation Hohn-
prf-

Chauſſee Naundorf-Hohndorf.

die Lieferung von Kies:
160 cbm nach der PrettinAnna-

burger Chauſſee, Annaburg.
110 ebm. nach der Naundorf- e e

h Spielwarrn-

256 cbm nach der Waukäſtchen und vieles andere mehr.

halter, Baumkerzen uſw. in größter Auswahl.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Für den Hausgebrauch undMeine diesjährige

Ausſtellung
bietet eine große Auswahl in Neuheiten,
als: Dampfmaſchinen und Modelle,
Eiſenbahnen, Soldaten, Feſtungen,
Pferdeſtälle, Pferde, Wagen, Pelz

a Gehkleidete Puppen,
ſowie Köpfe, Bälge, Arme, Veine,
Strümpfe, Schuhe, Hüte. Neue Auf
ziehſachen, Unterhaltungſpiele, Viv
linen, Zithern, Trommeln, Mund-
und Ziehharmonikas, Werkzeugkaſten,

Chriſtbaumſchmuck, Licht

tiere, Schaukelpferde, Kochherde e. e
3 Liter ff. Schultheiß
3 Liter Münchener Pſchorr 1.50 Mk.

kleine Geſellſchaften ſind

Syphon- Biere

vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets
friſch, ſehr bekömmlich

und längere Zeit haltbar.
Indem ich zu einem Ver

ſuch einlade, empfehle ich

0.90 Mk. frei Haus.

S
re Ziſa e SRoesler Co Leolprie

Hochachtungsvoll

Fritz Simonm, Waldſchlößchen.

Hochachtend

Hohndorfer-Chauſſee, e
150 cbm nach der Prettin-Pak

kiſcher Chauſſee.
Bedingungen werden im Termin

bekannt gemacht.
Torgau den 8. Dezember 1905.
Der Kreischanſſee-Kommiſſar.

Wagner.

nen Lehelin
MAcau Bacſce,

Malermeiſter-

Die bisher von Herrn Leppin
innegehabte

Wohnung
iſt umzugshalber zum 19 April
k. Js. anderweit zu vermieten.

W. Müller, Heilgehülfe.

Herren und Damenuhren
in Gold, Silber, Nickel und Stahl

5 Wand u. Kuckuksuhren, Regulateure,

Ketten und Ringe
für Damen und Herren,

Schmucksachen,
in Gold, Double, Coralle,

in großartiger Auswahl bei billigſter

Albrecht Pamick, Uhrmacher.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

Karl Zoberhier.

Tafelühren, Wecker,

Christbaumkerzen
in 6 verschiedenen Grössen.

wenn sie schief am Baume befestigt sind. Paket 60 Pfg.

J n

Diese Lichte tropfen nicht, selbst

Granat, Opal c.

Preisſtellung empfiehlt es

Christbaumwatte, Christbaumschnee, Christ-
Baumflimmer unch Eisflimmer

Carton 10 Pfg. empfiehlt die
Apotheke Annsburg,

Eine geräumige

Wohnung
paſſend für Arbeiter Familie mit d
großer Kinderſchar, in meinem
Hauſe Torgauerſtr. 1884 iſt ſofort
vder auch ſpäter zu vermieten.

Hermann Veck.

Mehrere Meter

Scheitholz
hat abzugeben

Max Bornmanm,
Glaſermeiſter.

Oskar Steiner, Witkenberg, Markt 5.

Großes Lager in Waſch und Wringmaſchinen,
Wäſcherollen, Nähmaſchinen, Fahrräder.

Dreisliſten gratis und franko. Derkauf auch auf Teilzahlung

a
v Dpogen,

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen
h

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

D. Schwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annaburg Torgauerſtr. 16

Fapben, Chemhalien, Parliimer en.

Apotheker waren.

Kosmetiſche Mittel.

S Bronzen, Lacke, Pinſel.



Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

einpfehle meine vorzüglichen

Dngarweine,
insbeſondere Medizinal Ungar
wein, chemiſch unterſucht. und be
gutachtet. vom Gerichtschemiker Dr.

Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portwreine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter
Täglich friſche

eHühnerrier
hat abzugeben

Hermann Veck.

Wiener Bacpulver
à Paket. 15 Pfg.ſtets friſch ſowie

Warenl.
beſter Erſatz für die tenere
Vanille, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zur Feſtbäterei
empfehle:

Kaiserauszug
in 5 Kilo-Originalbeuteln und

ausgewogen,

Weizenmehl 000,
Weizenmehl 00,

Pa gemahl. Zuolker
à Pfund 20 und 22 Pfg.,

feinſte ungebläute Gdelweiß-
Rafſtnade, Kryſtallzurker,

Puder-Rafſtnade,
ne u. bittere Rieſenmandeln,

Citronat, Sultaninen, Roſinen,
Korinthen, friſche Citronen,

Citronen- u. Mandelöl,
feinſte Bourbon Vanille,

Vanille- Zucker Barkpulver,
Gardamon,

ſowie ſämtliche Backgewürze,
ferner: feinſte

Süssrahm- Margarine,
à Pfd. 70 u. 80 Pfg.

und Palmin in Tafeln
à 65 und 30 Pfg.

J. G. Hollmig's Sohn.

Kaiſer Auszug
feinſtes Weizenmehl

zur Stollenbäckerei empfiehlt

Oscar Scheibe-

Friſche Eier
hät abzugeben

Wilh. Hiethdorf.

Cremor-Tavrtari,
Hirschhorn-Ssal2,
Cardaan on

(ganz und in Pulver
Rosen- Wasser,
Citrvonen-Oel,

Dr. Pucd ding
OetKker's Pulver

VanillinMondamän Tat
empfiehlt

Drogerie a Aungabnrg

O. S.

Backpulver 77

Kechnnngs Formulare
empfiehlt die

Zum Weihnachtofeſte

empfehle mein J reichhaltiges Lager in

Regenschirme
für Damen und Herren

in allen Preislagen
Bei und Repardtenen werden ſauber

ünd billig ausgeführt.

Heinrviele Stolle,
Jeſſen, Langeſtraße.

fein ste Pflapzenboffev
zum Kochen, Braten uns

Smehn Sie eine Poſtharte

an das Kaufhaus Wax Brings Mainz s No. 762
und verlangen Sie per Nachnahme zu 10 M. S P.

ein Weihnachts Paket franko Hans
beſtehend aus 35 Gegenſtänden)

ohne jede Vachzahlung. Um mit unſerem enormen Lager ſchnell zu
räumen, verſenden wir dieſes Paket, von welchen 20 Gegenſtände
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren, zum Ein
führumgspreis von Mk. 10.85 franko ins Haus, und zwar nur,
um unſere Firma bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen

ſicher rechnen zu können.

I VNe wiederkehrende Gelegenheit:
6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügliche Qualität
6 Taschentücher, weißer Linon, gesäumt

6 Paar Damen-Strümpfe, echt diamantschwarz
2 Paar Herren-Socken
2Schürzen, garantiert waschecht
6 Handtücher, prima Drell, fertig abgepaßt
6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkleick mit Stickerei
I Tischtuch, vollständ. groß, Blumen- u. Karro-Müst.
I. Paar elegante Damenhandschuhe
6 Poliertücher mit bunter Kante od. 6 Seifentücher.

Sämkliche S Gegenſtände für 10. S M. frei ins Haus.
Nichtkonvenierdes wird nach dem Feſte gerne umgekauſcht.

J Kaufhaus Max Bbrings, Mainz-8. re
Schöfferſtr. 12. Schuſterſtr. 54. Alte Univerſitätsſtr.

Als paſſendſte
Weihnachts Geſchenke

empfehle Wollene und baunmwöollene

m Kleiderstoffe e
Bettzeuge, Inlette, Handtücher, Tischtücher,

Servietten, Wischtücher, Taschentücher,
Chemiſet etts, Kragen und Hchlipſe,

Knaben Stoff Annzitge
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Soeb. Sehimmeyer

e h Natyower
Brillen und Klemmer
in Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchuck,Fenſter, Bade- und Zimmerthermometer,

m BarometerJ empftehlt in reicher Auswahl

Albrecht Panick, Uhrmacher.

Buchdruckereß
d Veyaraturen ſchnell, ſauber und billigſt.

heeaacaaaeeehaaeeeeeee

Für Freiheit und Recht
kämpft die in ihrem 53. Jahrgange ſtehende altbewähvte

Berliner Volks- Zeitung
Chefredakteur. Karl Vollrath.

Die Berliner Volks Zeitung mit ihrem reichilluſtrierten
Honntagsblatt iſt die billigſte Zeitung.

Cäglich zweimal erſcheinend.
Wegen ihres in der ganzen deutſchen Preſſe einzig da
ſtehenden „Krbeitsmarktes“ für jeden Arbeitgeber und

Arbeitnehmer unentbehrlich

Jntereſſante Leitartikel. Moderne Weltanſchauung. Schnelle und zu
verläſſige Berichterſtattung über alles Wiſſenswerte. Unabhängiger und
ausführlicher Handelsteil. Thegter, Muſik, Litergtur, Kunſtgewerbe,

Handwerk, Wiſſenſchaft, Schulweſen, Technik, Verkehr.
Jntereſſante Romane erſter Autdren.

Abonnementspreis bei allen Poſtanſtalten nur

30 Pf. mona lich
oder 2 k. 40 Bfg. vierteljährlich. Brobenummern koſtenlos.

Jm Roman Feuilleton erſcheint im nächſten Quartal der
ſpannende und hochintereſſante Roman

Jlluſionen von Heinrich Köhler.
Annoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks Zeitung anerkannter

maßen von großer Wirkung

Gxpedition der Berliner Volkßs-Zeitung, Berlin W. 19.

Kleiderstoffe,
schwarz unch farbig, Elle von 40 Pfg. an
Kleider u. Jackenbarchente 20 Pfg.
Bettzeuge, bunte Eile 20
Inlette, grau-rot ti, rosa h
Hemden-Barchente g.Handtücher, grauſtt. weiß 17 Pfg.
Halbleinen Hemdentuch 20 s
Läuferstoffe bunt nen 17 n

in grosser Auswahl

Carl Quehl.
Zuit Weihuachtsfeſtee Iur Stollenhäterei

einpfehle: 2
ff. Traubemn Rosinet feinſten gemahl. Zucker
ff. Knackmandeln, s Pfund 20 Pfg

ſüße u. bittere Mandelnneue gr. Kokusnüsse, Roſinen, Sultaninen,
Paranüsse, Corinthen, Citronat,
Sicil. Haselnüsse,

feinſte Vanille, Stänge 10 Pfg.

ſ. Chritthaunt oufekt n ter

Citronen- Eſſenz Fl. 10 Pfg.,

Wall nüsse, ſowie ſämtliche VBackgewoleze.

friſche Citronen,

deutſche und franzöſiſcheſſch Vanillin, Paket 10 Pfg.

in verſchiedenen Preislagen, und

Baumkerzen
in allen Größen

J. G. HRollmig's Sohn.

ff. Süßrahm-

ſtets friſch, a Pfund 80 Pfg.,
Palmin in Tafeln

à 30 und 65 Pfg.

enpfeht Richter
Weihnachts MWongts Herſünnlnn

im Vereinslotal „Goldener Ring“.Vaumkerzen Velleſen des Protokolls der letz

empfiehlt in großer Auswahl billigſt ten Sitzung.
Drogerie Annaburg 2. Beſchlußfaſſung über die Kaiſer-

O. Schwarze.
t Geburtstagsfeier.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

König Preis (atterie

Ziehung J. Kl. 9. u. 10. Jan. 1906.

J e i eoſe: I PortoEstwiüclu, Kgl. Lott. -Einueh.,
Jüterbog.

Annaburger

ſandwehr-
WVoerein.

Sonntag, den 17. Dezember,
nachm. 4 Uhr

3

4 Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

Redaktion Druck und Verlag

3. Aufnahme neuer Mitglieder.

H. Steinbeiss, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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